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Politische Wochenschau
Genf wächst sich mehr und mehr zum Mittelpunkt der

Weiipolitik aus : am 12 . Mai die internationale Paßkon -
ferenz , am 17 . Mai eine Ausschußsitzung über die Frageder Steuerflucht , am 26. Mai die internationale A r -
beitskonferenz , zwischen hinein die vorbereitende A b-
rüstungskonferenz und seit letzten Montag die Sit¬
zung der Studien - Kommission des Völker¬
bunds .

Zur letzteren ist die deutsche Abordung unter Führung des
Botschafters von Hoesch schon vorige Woche abgereist.
Ihn begleitet Ministerialdirektor Dr . Gaus als juristischer
Sachverständiger. England ist durch Lord RobertCecil ,
Frankreich durch Paul Boncour vertreten . Außer den
Vertretern der Ratsmächte nehmen neben Deutschland auch
Argentinien , China, Polen und die Schweiz teil .

Für Deutschland ist die Lage heikel. An der Revisioneiner Satzung teilnehmen, ohne dem betreffenden Bunde an¬
zugehören, ist geradezu peinlich . Deshalb wird unser Ver¬
treter in der Hauptsache nur dafür eintreten können , daß das
Versprechen , das man uns gegeben hat, genau eingelöstwerde. Und versprochen wurde uns ein ständiger Rat¬
sitz und daß wir allein dafür in Betracht kämen . Wie man
es mit den unständigen Ratsitzen halten will, ist eine
Sache für sich . Auch werden wir daraus bestehen müssen ,
daß die sog . „Einstimmigkeits-Klausel " für die Bundesrats¬
beschlüsse in Kraft bleibe . Sie sichert uns die erforderliche
Bewegungsfreiheit , namentlich , wenn es sich um ein Vor¬
gehen gegen Rußland handelt. Jedenfalls steht der Völker¬
bund vor einer Krisis, bei der es sich viel weniger um die
Frage der Aufnahme Deutschlands handelt, als vielmehr
um die ganze Konstruktion des Völkerbunds selbst .

Nicht weniger kritisch steht es mit der Abrüstungs¬
frage . Amerika hat die Beteiligung glatt, Rußland schroff
abgelehnt. Was wird Frankreich tun ? Wer hat überhaupt
Sicherheit nötig? Das geographisch von lauter bewaffneten
Nachbarn umgebene waffenlose Deutschland oder die ge¬
waltigste Militärmacht der Welt, die lächerlicherweise im¬
mer vorgibt, sie werde von Deutschland „bedroht" ? Frei¬
lich , Frankreich hätte es bitter notwendig, abzu -
r ü st e n . Der Franken ist abermals gefallen . Mit Amerika
ist ein Schuldenabkommen getroffen . Dis Jahreszahlungen
in den ersten beiden Jahren betragen nur 30 Millionen
Dollar . Herzlich wenig, aber für französisches Empfinden
immer noch viel zu hoch . Denn, sagt man in Paris , Frank¬
reich habe „ für die Menschbeit , für die Zivilisation ge¬
kämpft " und dabei anderthalb Millionen seiner Söhne ge¬
opfert. Daß aber ein großer oder vielmehr der größte
Teil unter diesen „Söhnen " Afrikaner waren und daß im
Grund nur 4 v . H . des französischen Bodens zerstört wurde
und dafür ein Loucheur statt 10 nicht weniger als 75 Mil¬
liarden Goldfranken Wiedergutmachung verlangte und daß
Frankreich vom Jahr 1929 ab 300 Millionen Dollar Ent¬
schädigung aus den deutschen Daweszahlungen einstreichendarf , darüber geht man mit tiefstem Stillschweigen hinweg.General Feng in Moskau ! Das ist das Allerneuest aus
China . Was der „ christliche " und kommunistische Mann
wohl dort verloren hat? Soviel ist gewiß, daß er nach
China zurückkehren wird und dazu mit moralischer Unter¬
stützung der Sowjetherren . Er wird es genau so machen ,wie General Kubauming, der nach längerem Aufenthalt in
Rußland nach Süd -China zurückkam. . Jetzt wird Feng in
den Kreisen der kommunistischen Kuomintang , des Volks-
beers, festen Boden fassen, und dann wird 's gegenTschangtsolin gehen . Dieser hat wieder einmal Pe¬king besetzt und zwar in Gemeinschaft mit General W u-
peifu , dem dritten Machthaber Chinas . Solange die
beiden zusammenholten, wird Feng nicht allzuviel machen
können . Aber die Freundschaft zwischen Tschang und Wu
scheint bereits wackelig zu sein . Auch hat der gestrenge
Tlchanq wenia Aussicht , eine richtige Regierung in Peking
einzusetzen. Soviel scheint aus dem chinesischen Wirrwarr
jetzt schon herauszuschauen , daß Rußlands Einfluß in ChinanoH nickst abgetan ist . Englands Stern will erbleichen .Japans Haltung wird auch russenfreundlicher . Moskau ver¬fugt eben über geschickte Diplomaten, die es verstehen , im
gruben zu fischen , und namentlich da , wo es kein Staats-

ihaupt gibt und dies ist bei China augenblicklich der

r - Roman von der ungarischen Franken -
f a l sch u n g wird je langer , desto interessanter. Der Haupt-ongeklagte , Prinz Windischgrätz , machte die in ganzEuropa mit Staunen aufgenommene Aussage, er und seineSpießgesellen hätten die F r a n k e n f 8 ls

'
chu n g denFranzosen im Ruhrgebiet abgesehen . „Um Un¬garn zu Helsen und Frankreich zu schädigen , wurde unsereAktion beschlossen . Die Franzosen haben ihre Sache sehr

geschickt gemacht . Wir haben viele Ideen von den Fran¬
zosen übernommen.

" Also wieder einmal die alte Wahr¬heit : „ Böse Beispiele verderben gute Titten .
"

Im morschen Staat Polen kracht es wieder in allen
Fugen . Der neue Ministerpräsident Witos und die von

Lagesspieqel
Line Reihe hervorragender Persönlichkeiten in Berlin

und im Ruhrgebiet , bei denen der Berliner Polizeipräsident
(ein früherer Sokdalencat ) Haussuchungen vornehmen ließ,
haben bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag gegen den
Polizeipräsidenten wegen Amtsmißbrauchs , Hausfriedens¬
bruchs u . a . V . gestellt-

Meldungen aus Casablanca zufolge sin- die Spanier
aus erbitterten Widerstand der Rifleute gestoßen. Die Ver¬
luste sollen sehr schwer sein .

In Peking wurde ein Regenlschafkskabinekk mit Dr . Ben
an der Spitze gebildet. Marschaü Wupeisu stimmte zu. wäh¬
rend Marsch«!! Tschangtsolin sich in Schweigen hüllt.

ihm gebildete nationalistische Rechtsregierung stößt , kaum
im Sattel sitzend , aus die größten Schwierigkeiten. Nicht
bloß in Polen und bei seinem Marschall Pilsudski . Auch
die Entente will ihn nicht haben. Die englische, französische
und italienische Regierung haben angedeutet, daß Polen in
Gens Schwierigkeiten begegnen würde, wenn es nicht wie¬
der durch Gras Skr ?, ynski als Außenminister vertreten
wird . Mit andern Worten : Polen bekommt keinen Rats¬
sitz . wenn es nicht den Liebling der Entente nach Genf
schickt , den Mann, der ganz nach der . Pfeife Frankreichs zu
tanzen verstand.

Nach einem wohlvorbereiteten Plan hat Pilsudski mit
einer bereitgehaltenen Trupvenmacht die Hauptstadt War¬
schau überrumpelt und die Regierung nach kurzem Wider¬
stand zum Rücktritt gezwungen.

Die bayerische Regierung hat eine zweite
bayerische Denkschrift zur Verfassung oder besser
zur Verfassungsänderung veröffentlicht . Sie ist zwar nicht
erst von gestern , war vielmehr zu Beginn des neuen Jahrs
sertiggestellt und durch Dr . Held dem Reichspräsidenten,
sowie dem Reichskanzler übergeben worden. Nun ist, offen¬
bar nachdem die Regierung zu ihr Stellung genommen
hat , die Veröffentlichungerfolgt. Sie behauptet, die Staats¬
hoheit der alten Bundesstaaten sei allzusehr ausgehöhlt, so
daß diese nach und nach in eine unwürdige Abhängigkeit
vom . Reich und von Berlin gerieten, namentlich auf finan¬
ziellem Gebiete , obgleich doch letzten Endes die Länder die
Hauptsache , nämlich die Mittel , beschaffen müßten. Bayern
verlangt , daß Verfassungsänderungen in Zukunft nur mit
Zustimmung des Reichsrats möglich sein sollten .Im Reichstag gab 's ein interessantes Gefecht zwi¬
schen den „Nassen " und den „Trockenen "

. Man stritt sich
um das Ge mein Lebe stimmungsrecht . Die Ab¬
stinenten zogen alle Register gegen das Unheil des Alkohols ,
dieser Wurzel alles Uebels . Die „Alkoholfreunde " mein¬
ten"

, man solle nicht um 400 000 Trinker willen 60 Millio¬
nen büßen lassen . Das Gemeindebestimmungs¬
recht , das übrigens praktisch undurchführbar sei, sei nur
ein Sprungbrett zur Trockenlegung Deutschlands , zu - er
größten Heuchelei, die sich Amerika geleistet habe, wo nie -
mals so stark getrunken worden sei, wie unter dem Alkohol¬
verbot. In allen Fraktionen gab es Vertreter beider Lager.
Der Antialkoholantrag wurde mit 241 aegen 163 Stimmen
abgelehnt. Erfreulich aber war die Wahrnehmung , daß
alle Redner gegen den Mißbrauch des Alkohols sprachen
und daß alle hierin eine Verschärfung der geltenden Vor¬
schriften forderten.

Seit langem hat nichts die Gemüter so sehr in leiden¬
schaftliche Wallung versetzt als die Flaggenverord -
nung . Der Reichstag bot wieder einmal das Bild eines
Kampfplatzes , aus dem die schärfsten Geschütze aufgefahren
wurden . Ein Mißtrauensantrag war das Feldzeichen , mit
dem die Sozialdemokratie und die Kommunisten gegen den
Reichskanzler vorgingen. Die Frage war nun , ob Zentrum
und Demokratie sich ihnen anschließen . Ihr Anschluß ist
mit einer Kanzlerkrisis gleichbedeutend . Wer aber will sie
in dem gegenwärtigen Augenblick verantworten ? Die
Wirtschftliche Vereinigung und die Bayerische Volkspartei
bedauern die unzeitgemäße Aufrollung der Frage. Sie
wollen dennoch dem Kanzler keinen Fuß stellen.

Die Deutsche Volkspartei und die Deutschnationalen traten
für die Flaggenverordnung ein . Nur hat der Reichskanzler
mit seiner Flaggenrede und der Unentschiedenheit , mit der
er sich über deren sofortige oder spätere Durchführung aus¬
sprach, die Stellungnahme der Äeutschnationalen sehr er¬
schwert. Nicht mit Unrecht . Denn es gehört ein starker
Glaube her zu der Ausrede, daß im Zeitalter des Funkspruchs
eine Verordnung Wochen und Monate brauche , bis sie in die
entlegensten Winkel der Erde erreiche, als ob sie mit Ruder¬
booten über die Meere gebracht werden müßte- — Diese Un¬
entschiedenheit oder wie man die fast unbegreifliche Haltung
Dr . Luthers nennen will , veranlaßte die Deutschnatio¬
nalen, bei einem von den D e m o k r a t e n gegen den Reichs¬
kanzler persönlich eingebrachten Mißtrauensantrag
sich der Stimme zu enthalten, so daß der Antrag mit 176
gegen 146 Stimmen angenommen wurde, während
er mit Unterstützung der Deutschnationalen mit großer
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Mehrheit hätte abgetehnt werben können . Das Retchs -
kabinett beschloß in der Gesamtheit den
Rücktritt und der Reichspräsident hat den Rück¬
tritt angenommen und das Kabinett ersucht, die Ge¬
schäfte bis zur Neubildung eines Kabinetts weiterzuführen.
Da aber der Mißtrauensantrag, wie gesagt , gegen Dr.
Luther persönlich gerichtet war , glaubte der ReichskanFer
auch die einstweilige Geschäftsführung nicht mehr tragen zu
dürfen und er trat sofort aus dem Kabinett aus . An seinerStelle wird Vizekanzler Dr . Geßler , der Reichswehr -
minister, eintreten : er wurde zugleich vom Reichspräsidenten
beauftragt , das neue Kabinett zu bilden - Dr.
Geßler hat den Auftrag mit dem Vorbehalt angenommen,
daß er sich zunächst mit den Parteiführern besprechen müsse.

Die Lage ist keineswegs so geklärt, daß man mit einiger
Sicherheit oder auch nur Wahrscheinlichkeit sagen könnte , wie
die neue Regierung aussehen wird. Gegen die Hereinnahme
der Rechten wehrt sich das Zentrum , di« Beteiligung der
Sozialdemokraten aber würde wohl den Austritt der Deut¬
schen Volkspartei und der Bayerischen Volkspartei zur Folgebaden, da diese Parteien z . B . in wichtigen Fragen der
Fürstenenteignung , Reichsschulgesetzes usw . mit der
Sozialdemokratie nicht zusammengehen. So erscheint die
„ bürgerliche " Koalition und die Große Koalition ausgeschlos¬
sen und es bliebe vielleicht die sogenannte Weimarer Koalition
(Sozialdemokraten, Zentrum und Demokraten̂ übrig , die
ober nicht die Mehrbsit im Reichstag hat. Es Ist auch nickt
sicher, wer der nächste Reichskanzler sein wird . !4.

Neue Nachrichten
Rücktritt des Kabinetts Luther

Berlin , 14. Mai . Nach der Abstimmung im Reichstag,der den persönlichen Mißtrauensantrag der demokratischenFraktion mit 176 gegen 146 Stimmen bei 103 Enthaltungender Deutschnationalenund der Völkischen angenommen hatte,trat am Mittwoch das Kabinett zusammen und beschloß LenRücktritt des Gesamt kabinetts . ReichskanzlerDr. Luther begab sich sofort zum Reichspräsidenten, derdas Rücktrittsgesnch annahm und das Kabinett ersuchte, die
Geschäfte bis zur Neubildung weiterzuführen. Dr . Luthertritt jedoch sofort aus dem Amt . Der Reichspräsident be¬treute zunächst den Reichswehrminister Dr . Geßler als
Rangältesten mit der Vertretung des Kanzlers und übertrug
ihm die Neubildung des Kabinetts . Geßler sagte zu, er wolle
sich indessen vorher mit Len Parteien besprechen.

Besprechungen zwischen dem Zentrum und der Deutschen
Volkspartei zu Geßlers Auftrag führten zu keinem Ergebnis .Um 12 Uhr mittag berieten die Zentrums- und die demo¬
kratische Fraktion . Dr . Külz verhandelte mit den Sozial¬demokraten, die aber ebenso wie das Zentrum die Kanzler¬
schaft Geßlers ablehnen.

Reichstagspräsident Löbe wurde heute vormittag vom
Reichspräsidenten empfangen.

Dr. Geßler kann kein Miktelparkei-Kabinell bilden
Um 1 Uhr mittags erstattete Reichswehrminister Dr.

Geßler dem Reichspräsidenten Bericht über seine Be¬
sprechungen und er erklärte sich außerstande, auf der Grund¬
lage einer Vereinigung der Mittelparteien , das Kabinett zu
bilden, wie der Reichspräsident gewünscht hatte. Er hoffe
aber bis Samstag vormittag einen bestimmten Vorschlag
unterbreiten zu können .

Dankschreiben Hindenburgs an Dr . Luther
Reichspräsident v . Hindenburg hat in einem Hand¬

schreiben an Dr . Luther ausgesprochen , er lasse ihn nur mit
lebhaftem Bedauern aus dem Kanzleramt scheiden, das er
mit vollster Hingabe eineinhalb Jahre geführt habe . Mit
der Schaffung der neuen Währung , der Ordnung der Reichs¬
finanzen und den außen- und wirtschastspolitischen Maß¬
nahmen, die Deutschland in der Welt wieder zur Geltung
bringen sollen , sei der Name Dr . Luthers eng verknüpft.Dr . Luther verabschiedete sich heute von den Beamten der
Reichskanzlei .

llebungsfahrk eines deukschen Geschwaders
Berlin , 14 . Mai . Ein Geschwader aus vier Linienschiffenund zwei Kreuzern der Reichsmarine ist heute zu einer

Uebungsfahrt im Atlantischen Meer ausgefahren. Es wird
einige spanische Häfen besuchen und am 18 . Juni wieder in
der Heimat eintreffen.

Der verlorene Generalstreik
London, 14. Mai . Trotz der Bekanntmachung der Ar¬

beiterführer , daß der Generalstreik beendet sei, ver¬
harren einzelne Bezirke noch im Ausstand. Anderseits
nahmen die Arbeitgeber die Streikenden nicht mehr ohneweiteres auf. In vielen Fabriken werden nur 40 bis 90
Prozent der Streikenden wieder eingestellt , und es wird
vielfach verlangt , daß die Arbeiter um Wiedereinstellun «
schriftlich zu bitten haben . Ein großer Teil der Arbeiter ist
gegen die Führer erbittert .



Der Verkehr zwischen London und Paris konnte noch
nicht im gewöhnlichen Maß ausgenommen werden .

»
Der angebliche Putschversuch der Vaterländischen Verbände

Berlin , 14 . Mai . Die „Deutsche Zeitung " schreibt, das
Vorgehen des Ministers Seoering und des Polizeipräsidenten
Gruszinki gegen die Vaterländischen Verbände haben den
eigentlichen Zweck, der Reichswehr einen Schlag zu
versetzen, da man fürchtete , daß sie sich als ein festes Boll¬
werk der geplanten zweiten Revolution erweisen werde . Es
soll ein Schriftstück vorhanden sein , das über die Absichten
des preußischen Ministeriums genaue Aufschlüsse gebe, das
aber vorläufig noch nicht im vollen Wortlaut veröffentlicht
werden solle .

»

Pilsudskis Putsch in Warschau
Warschau , 14. Mai . Am Mittwoch nachmittag hat der

frühere nationalsozialistische Staatspräsident Pilsudski
sich mit einem ihm ergebenen Infanterie - und einem Reiter¬
regiment zunächst der befestigten Vorstadt Praga und dann
der Stadt Warschau durch einen Handstreich bemächtigt , um
die neue Rechtsregierung Witos zu stürzen . Es soll ver¬
einzelt zu Kämpfen mit regierungstreuen Truppen ge¬
kommen sein, doch fehlen bis jetzt zuverlässige Nachrichten ,
da Pilsudski die Telegraphen - und Fernsprechleitung besetzt
hält . Die Regierungsmitglieder sollen in einigen verteidigten
Gebäuden in Warschau eingsschlossen. nach anderen Mel¬
dungen nach Skierniewice oder Peblianice geflohen sein.
Sie bildeten einen außerordentlichen Dreirat , dem der
Ministerpräsident Mikos und tue Generale Rodzwadowski
und Iagorski angehören . In Posen und Ost - Oberschlesien
herrscht große Erregung . Marschall Pilsudski war im Krieg
Führer der polnischen Legion , die sich aber als wenig zu¬
verlässig erwies und bei den Verbündeten keine Achtung
genoß . Nach dem Friedensschluß wurde er Oberkomman¬
dierender des polnischen Heers und Staatspräsident , er hatte
aber in den Kämpfen mit den Russen zunächst wenig Glück ,
bis die französische Hilfe wirksam eingrifs . Bei dem Heer
hat Pilsudski noch einen großen Anhang .

Pilsudski hat den bisherigen polnischen Gesandten in
Angora (Türkei ) . Roman Knoll , zum außerordentlichen
Kommissar des Außenministeriums ernannt .

Aus Prag wird gemeldet , die sozialistischen Eisenbahner
in Polen beabsichtigen in der Weise in den Kampf einzu -

greifen , daß sie die Beförderung regierungstreuer Truppen
nach Warschau verhindern . In

'
Polniich -Oberschlefien ist der

Belagerungszustand verhängt worden . Die Eisenbahn¬
schienen sind teilweise ausaerissen und die Drahtlsitungen
durchschnitten worden . Die Strecke Warschau —Skierniewice
ist von Truppen Pilsudskis besitzt. Wsios soll gefangen ge¬
nommen sein, während der Staatspräsident Woiciechowski
frei ist . In Warschau darf keine Zeitung erscheinen, nur
Pilsudskis Berichte werden veröffentlicht . Aus Polnisch -
Teschen ist die Garnison angeblich nach Lemberg abgerückt.

Die französische Presse , die geaen das Kabinett Witos
ist , betrachtet doch das Eingreifen Pilsudskis mit Besorgnis ,
da er in Frankreich nicht beliebt ist und da man befürchtet ,
sein Vorgehen werde die Gegner der Locarnopolitik in
Deutschland unterstützen . Es wird die Frage auf¬
geworfen , ob Piliudski nur die Regierung Witos stürzen
oder ob er sich selbst an ihre Stelle setzen wolle -

»
Die Franzosen als Lehrmeister der Notenfälschung

Budapest , 14 - Mai . Im Lauf der Verhandlung gegen
die Banknotenfälscher erbat der Angeklagte Prinz Win¬
disch grätz das Won , um eine Erklärung abzugeben .
Er habe jetzt erst erfahren , daß der an der Notengeschichte
beteiligte Ärtur Schulze nach Berlin gereist und dort
angeblich in geistiger Umnachtung gestorben sei . Es liege
nun für ihn kein Grund mehr vor , länger zu schweigen, und
er könne mitreilen , wie und woher das Papier für die fal¬
schen Tausendfrankennoten beschafft worden sei . Schulze
habe richtig Richard Werder geheißen und sei beim
Verband der Deutschen Papierfabriken angestellt gewesen.
Werder habe das Papier , sogenanntes 2 C-Material , be¬
schafft . Die mikroskopische Untersuchung des Papiers im
Kartographischen Institut in Budapest habe ergeben , daß
es tatsächlich mit dem Papier der echten Tausendfranken¬
noten und mil dem Dapier übereinKminle , das von den
Franzosen im Ruhrgebiet zur Herstellung falscher deutscher
Fünf - und Zehntausendnmrknoten verwendet wurde .
Schulze-Werder sei von Franzosen gezwungen worden , in
Duiskmrg salscke deutsche Reichsbanknsken herzusiellen. Er
kannte infolgedessen das Material , mit dem die Franzosen
arbeiteten , gründlich . Er (Windischgrätz) habe Schulze im
Ruhrgebiet kennen gelernt und sei dort mit ihm in Ver¬
bindung getreten . Er Windischgrätz selber habe Gelegen -

Schwere Ketten.
Erzählung von F . Arnefel bk.

40 Autorisierte Nebersitzung .
' Ter Schlüssel zu der Tür ihres Gefängnisses drehte sich

im Schlosse ; wieder kam der Schließer , sie zu einem Verhör
abzuholen . Zögernd und seufzend folgte ihm Herta . Wozu
die unnütze Qual , warum verurteilte man sie nicht ?

Wieder legte ihr der Richter du schon oft gehörten und
stets verneinten Fragen vor , uns wieder antwortete sie ,
wie schon so viele Male .

„ lind wenn ich nun wüßte , wie Sie in den Besitz des
Geldes gelangt sind ? ' fuhr der Richter fort , sie scharf
fixierend , „ wenn ich Ihnen sagte , daß derjenige , der es
Ihnen zur Aufbewahrung gegeben , sich selbst m die Hände
der Justiz geistert hat ? "

„ Unmöglich , das kann er nicht getan haben !
" rief

Herta erschrocken und doch ungläubig . Sie argwöhnte ,
man wolle ihr eine Falle stellen .'

„Freiwillig hat er es allerdings nicht getan "
, lächelte

der Gerichtsrat . „Kennen Sie diese Hand ? "

Er hielt ihr bei diesen Worten blitzschnell das Kouveri
eines an sie adressierten Brieses hin , dem eine Postmarke
der französischen Republik ausgeklebt war . Herta fuhr
zusammen , sie hatte Verninis hastige , unregelmäßige
Schristzüge erkannt .

„ Ich brauche Ihr Zugeständnis nicht , Ihr Erschrecken
ist Antwort genug

" , versetzte der Richter .
„ Und ich will nicht leugnen , da der Brief , der in diesem

Kuvert war , Auskunft über den Schreiber gegeben haben
wird "

, sagte Herta sanft . „Las Schreiben ist von dem
Musiker <Ngnor Bernini ."

7^
„ Von Ihrem Gatten "

, fügte der Richter mit scharfer
Aetoguag hinzu « und mit einem leisen Schrei , die Hände

heit gehabt , sin Ruhrgebiet zu sehen, wie Sie Franzosen
deutsche Banknoten fälschten . Er habe von den Franzosen
sehr viel lernen können .

Da soll denn doch ein dröhnendes Gelächter durch die
Welt geben ! Die Franzosen Lehrmeister der Budavester
Frankenfälschcr ! Wann hat die Weltgeschichte einen schö¬
neren Witz gemacht ? Nie , und dieses Gelächter ist tödlich —
kein Briand , kein Benesch kann mehr moraltrompetend Ge¬
nugtuung fordern vom armen kleinen gequälten Ungarn ,
sie würden hinweggespült von einer aufs höchste belustigten
internationalen Zuhörerschaft . Dennoch ist ein dunkler Ton
in diesem Meer von Gelächter , das Bedauern , daß Schulze ,
dieses Rätsel von Mensch, diese politische Kostbarkeit ersten
Ranges , dem sanitären Hochstand preußischer Gefängnis¬
pflege nicht gewachsen war . Was hätte der Mann erzählen
können . . .

Deutscher WeichsLaq
. Berlin , 14. Mai .

Die Regterungstische sind leer . Präsident L ö b e eröffnet
die Sitzung um 2 .20 Uhr und verliest die amtliche Mitteilung
von dem Rücktritt des Reichskabinetts . Als er erwähnt , daß
Reichswehrmintster Dr . Geßler vorläufig die Geschäfte des

Reichskanzlers führt , entsteht bei den Kommunisten Unruhe .
Sie rufen : „Eine feine Nummer ! " Der Präsident rügt die

Zwischenrufe . Auf der Rechten ertönt der Ruf : „Sie haben
Angst !" Auf der Tagesordnung steht die 2 . Lesung des Ge¬

setzentwurfs zur Aenderung der Reichsverordnung über die

Fürsorgepflicht .
Abg . Frau Teusch - Köln (Z .) berichtet über die Aus¬

schußverhandlungen . Der Ausschuß empfiehlt u . a . einheit¬
liche Richtsätze. .

Abg . Karsten (Soz . ) erhebt Einspruch dagegen , daß
bei der Fürsorge den Sozialrentnern die Sozialrente an¬

gerechnet werden solle.
Ministsrialdir . Dr . Ritter erklärte sich namens der

Negierung mit der Fassung des Autraas T sich einverstan¬
den . Eine Zurücksetzung der Fürsorgeberechtigten sei darin

nicht zu erblicken. ^
Die Borlage wird mit dem Anträge Teusch in zweiter

Lesung angenommen .
Angenommen wird ein Ankrag des Volkswirtschaftlichen

Ausschusses , der die Reichsregierung ersucht, bemüht zu
bleiben daß die von der Golddiskontbank zunächst mit einem

Kapital von 250 Millionen eingeleitete Maßnahme zum
Zwecke der Umwertung schwebender Wechselverbindlichkeiten
in langfristigen Hypothekarkredit wesentlich ausgestaltet
"^

Er folgt die Beratung eines Antrags des Volkswirtschaft¬
lichen Ausschusses über die Elektrizitätswirtschaft . Der Aus¬

schuß fordert bis zum 1 . Oktober ds . 3s . Aufhebung oder
Aeudernna der Verordnung über schiedsgerichtliche Erhöhung
von Preisen bei Lieferung von elektrischer Arbeit und

wünsch? wei ?2r eine reichsgesehllche Regelung der Elenkrizl "

täkswtrtschaft . . ,
Abg . Loibl , Bayr . Volksyartei , svricht sich gegen eine

reichsgesetzliche Regelung der Elektrizitätswirtschaft aus , die
Sacke der

'
Länder bleiben müsse .

Dio Aussckukbescklüsie werden betätigt.

Württemberg
Stuttgart , 14. Mai . Landesmilchausschuß . Auf

Veranlassung des württ . Ernährungsministeriums wurde
heute ein Landesausschuß zur Förderung des
Milchverbrauchs gegründet , wie ein solcher bereits
am 16 . April für das Reich eingesetzt worden ist mit der
Aufgabe , über die leider nicht mehr genügend gewürdigte
Bedeutung der Milch für die Volksernährung und Volks¬
gesundheit aufklärend zu wirken . Universitätsprofessor Dr .
B i r k-Tübingen wies u . a . darauf hin , daß nur bei kranken
Kindern die Milchnahrung unerwünschte Erscheinungen zei¬
tige , die Schuld liege also nicht bei der Milch , sondern bei
den Kindern . Er forderte saubere Milch , rasche Zufuhr zum
Verbraucher ohne unnötige Zwifchenstellen und lehnte die
sogenannte Keimbefreiung unbedingt ab . Landesökonomie¬
rat Dr . T e i ch e r t - Wangen i . Ä . sprach über den Ver¬
brauch von Milch und Milcherzeugnifsen und Oberoeterinär -
rat Dr . Mögele -Stuttgart über neuzeitliche Milchgewinnung .
Dem württ . Landesausschuß traten zuuäcksit die von Staats¬
rat Rau geladenen Vertreter der beteiligten wissenschaft¬
lichen Kreise und der Verbraucher bei . Ein engerer Ausschuß
übernimmt die Vorarbeiten .

Vom Landtag . Am Dienstag besichtigten die Mitglieder
des Finanzausschusses des Landtags , sowie verschiedene Re¬
gierungsvertreter , darunter Fin mmunister Dr . Dehlin .
ger und Justizminister Veyerle die Jura - Oelschiefer-
werke in Holzheim .

vor dos Gesicht schlagend , sank Herta zusammen . Hatte
der Brief noch mehr als dieses unselige Geheimnis ver¬
raten ? Es währte mehrere Minuten , ehe das Verhör mit
ihr fortgesetzt werden konnte ; dann sagte der Gerichtsrat :
„Der Brief aus Paris ist gestern für Sie anyekommen und
an mich abgeliefert worden . Ich werde Sie sogleich mit
dessen Inhalt bekannt machen . Vorher setze ich Sie aber
in Kenntnis , daß ich das Polizeipräsidium in Paris tele¬
graphisch um die sofortige Vergiftung des Signor Bermni
ersucht habe , und daß mir bereits die Antwort zugegangen
ist. meiner Aufforderung sei genügt und der des Raub¬
mordes verdächtige Musiker werde demnächst hier eintref -
fen . Jetzt lesen Sie . "

Er reichte ihr den Brief , der „Meine liebe Frau !
" über¬

schrieben war , im übrigen aber einen nichts weniger als
zärtlichen Ton anschlug , sondern sie in bitteren und harten
Worten beschuldigte , sich der großen Summe bemächtigen
zu wollen , statt sie ihm , wie er ihr aufgetragen , nach Paris
an die ihr gegebene Adresse zu schicken. „Als meine teure
Gattin und getreue Bundesgenossin

"
, schloß der Brief mit

einem nur für Herta verständlichen Hohne , „magst du dir
einen Anteil behalten , aber den Löwenanteil erbitte ich mir
umgehend , mein Täubchen — sonst — "

„Sie erkennen die Richtigkeit dieses Briefes an ? " fragte
der Richter streng . Seine Vermutung war setzt bestätigt ,
der Mitschuldige hatte sich gefunden . Er sah ein lange
vorbereitetes Verbrechen vor sich . Unter der Maske
der Gouvernante und des Musiklehrers hatte sich ein
abenteuerndes Ehepaar in ein friedliches Haus geschlichen,
um seine finsteren Anschläge auszuführen .

Herta bejahte .
„Bermni ist Ihr Gatte ? Seit wann ? "

„ Seit wer Jahren .
"

„Wie lange leben Sie getrennt ? "

Frechallonfahrt . Bei günstiger Witterung findet am
Sonntag , den 16 . d . M ., eine wissenschaftliche Fahrt mit dem
Freiballon des Fränkiscken Vereins für Luftfahrt unter
Fübrung von Landesbw - ctt Hackstetter statt . Der Aufstieg
dürfte zwischen 7 .30 und 8 Uhr erfolgen .

Verurteilung eines Doppelm !
' ckers . Am 23 . Oktober

v . I . hat der 28jährige Mechanik -? '' Kart Gabler von
Cannstatt seine Schwägerin , die Kraftwagenführersfrau
Schulinski , in deren Wohnung in der Metzstraße nach
einem Wortwechsel durch 7 Beilhiebe niedergeschlagen und
dann der Bewußtlosen mit einem Dotchmesfer den Hals bis
auf die Wirbelsäule durchschnitten . Darauf versetzte er dem
einjährigen Kind der Schulinski mit dem Beil ebenfalls ver¬
schiedene Hiebe und tötete es vollends durch Dolchstiche .
Gabler ist schon im Krieg wegen tätlicher Widersetzlichkeit
gegen Vorgesetzte zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt wor -

. den . Das Schwurgericht verurteilte ihn wegen zwei Ver¬
brechens des Totschlags zu 15 Iabren Zuchthaus , 10 Jahren
Ehrverlust und Tragung der Kosten .

Vom Tage . In einem Haus der Dornhaldsnstraße ver¬
übte ein 52 I . a . Mann einen Selbstmordversuch durch Er¬
hängen . Er konnte an seinem Vorhaben noch rechtzeitig
verhindert werden . — Be ! einer Uebungsfahrt auf der Soli -
tuderennstrecke stürzte am Himmelfahrtstag beim Wildparkeck
ein Motorradfahrer und zog sich äußere und innere Ver¬
letzungen zu . — Am Mittwoch mittag geriet auf dem Stutt¬
garter Hauptbahnhof ein 60 I . a . Mann beim Versuch , den
Zug während einer Verschicbebewegung zu verlassen , unter
die Räder . Er wurde überfahren und getötet .

Enzweihingen . OA . Vaihingen , 14 . Mai . Erfroren .
Ein aus dem Arbeitshaus in Vaihingen entlassener älterer
Mann wurde beim Pulverdinger Hof erstarrt aufgefunden .
Er hatte in betrunkenem Zustand im Freien genächtigt .

Lausten a . R ., 14 . Mai . Schweres Autounglück .
Auf der Weinsberger Straße begegnete ein Auto aus dem
Zabergäu dem Fuhrwerk des Holzhändlers Strenger von
hier . Das Pferd scheute , so daß der Chauffeur das Auto
zur Seite lenkte . Es stieß auf einen Randstein , überschlug
sich und stürzte die Böschung hinab . Der Chauffeur konnte
sich durch Abspringen retten , während der Insasse , der 19-
jährige Kaufmann Hofmann aus Güglingen unter das Auto
zu liegen kam und tödlich verletzt wurde .

Urach , 14 . Mai . Eisenbahnbetriebsunfall .
Gestern nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr entgleiste die Loko¬
motive des von Urach nach Metzingen fahrenden Personen¬
zugs Nr . 12 auf der freien Strecke zwischen den Stationen
Dettingen an der Erms und Neuhausen . Verletzt wurde
niemand . Der am Gleis entstandene Schaden ist gering . Um
5 Uhr nachmittags war die Störung wieder behoben .

Göppingen , 14. Mai . Tagung . Am 8 . und 9 . Mai
fand hier die 2 . Tagung der Alkoholgegner in Württemberg
statt . An die Regie - ung wurde das Ersuchen gerichtet , eine
Verlängerung der Polizeistunde nicht zuzulassen , den Wohl -
fahrts - und Jugendämtern die Mitwirkung bei der Trinker¬
fürsorge und Alkoholbekämpfung zur Pflicht zu machen und
für eine planmäßige Aufklärung der Lehrerschaft über die
Alkoholfrage besorgt zu sein.

Eybach OA . Geislingen , 14 . Mai . Abgestürzt . Der
verh . Arbeiter Michel stürzte in der gräfl . Degenfeldschen
Brauerei von einer auf den Malzboden führenden Leiter
und blieb im Fallen an einem eisernen Wandhaken hängen .
Schwer verletzt konnte er nach einiger Zeit aus seiner Lagc
befreit werden .

Westerheim , OA . Geislingen , 14. Mai . Die Hand in
der Futterschneid Maschine . Der 16jährige Sohn
des Dominikus Moser brachte beim Futkerschnei'den die
rechte Hand in die Maschine , die ihm stückweise bis zum
Gelenk abgejchnitten wuch. e - ,

AMors . OA . Horb , 14 . Mai . Unterschlagung .
Die bei der hiesigen Darlehenskasse unterschlagene Summe
hat , lt . „ Schwarzwälder Volksbote "

, inzwischen eine Höhe
von 10 600 -N erreicht . Hinter dem flüchtig gegangenen
Rechner der Kasse , dem Sohn Paul des Schulhsißen Burz ,
der inzwischen von seinem Amte zurückgetreten ist und sehr
schwer krank darniederliegt , ist em Steckbrief erlassen . Der
Abmange ! wird , soweit dies möglich ist, durch Verkauf des
ganzen Anwesens des Burz zu decken versucht . Inwieweit
die Mitglieder der Kasse lind die Vorstandschaft in Mit¬
leidenschaft gezogen ws den , läßt sich noch nicht sagen .

Neuenbürg , 14. Mai . Ehrung . Die bayerische Staats -
regterung verlieh Kommerzienrat Arthur Schmidt , der
letztes Jahr zum lebenslänglichen Ausschußmitglied des
Deutschen Museums ernannt wurde , den goldenen Ehren¬
ring mit dem bayerischen Staatswappen in dankbarer An¬
erkennung seiner großen Verdienste um dieses stolze Werk
der deutschen Wissenschaft und Technik .

Herta erzählte in kurzen Worten die Geschichte ihrer
unglücklichen Ehe , fand aber bei dem Richter wenig Glau¬
ben . Er hielt an seiner vorgefaßten Meinung fest .

„Lasten wir das vorläufig auf sich beruhen ", versetzte
er . „wir kommen darauf zurück, nachdem der sogenannte
Signor Bernini ein Verhör bestanden hat . Was haben
Sie mir nunmehr über die in Ihrem Schreibtisch gefun -
dene Summe von 25 000 Mark zu sagen ? "

„Bernini hat sie mir zur Aufbewahrung übergeben " ,
antwortete sie ohne Zögern . „ Er sagte , er möge siH
mit dem Golde nicht schleppen , ich sollte es ihm nach Per -

lauf etlicher Tage nach Paris schicken."

„Wann hat er Ihnen das Gold gegeben ? "

„An — an demselben Tage , da es in meinem Besitz ik-

funden ward "
, antwortete Herta stockend.

„Wo ? "

„Nachmittags tm Parke . Er tvar schon am Vormittage
da gewesen und hatte nur befohlen , ihn zwischen vier Mw

fünf Uhr im Parke in der Nähe des Tannendickichts zu
erwarten ." . ,,

„Und eS einzurichten , daß Baron von Wenden auch
dahin komme ? " fiel der Richter ein .

„Im Gegenteil "
, erwiderte Herta estrig , ohne den

Sinn dieser Querfrage völlig zu begreifen . ,̂ Es war sehr

unangenehm , daß er gerade um diese Zeit nach dem Parre
kam . Ich bedauerte , so unvorsichtig gewesen zu sein, und

ihm beim Mittagesten erzählt zu haben , daß Mge Baume

geknickt waren ." ^
Der Richter sah mit einem vielsagenden Lächeln vor

sich nieder.
„Weiter ."

' Fortsetzung >? ! >: -



Upfingen OA . Urach , 14 . Mai . Schwer verun¬
glückt . Der Bauer Martin Neichenecker wollte mit seinem
Sohn in seinem Acker einen Felsen herausschießen . Als der
Schuß nicht losgina , versuchten sie die Ladung wieder heraus -
zubohren ; dabei entzündete sich der Schuß und verletzte beide
schwer. Der Baker mußte sosorl mit dem Auto ins Bezirks¬
krankenhaus nach Urach gebracht werden .

hsv.au, 11 - Mai . Vom Schloß Lichtenstein . Wie
alle Jahre an Pfingsten, so bleibt auch dieses Jahr Schloß
Lichtenstein am Pfingstsonntag und Montag wegen zu star¬
ken Andrangs geso,lassen. An anderen Sonn - und Feier¬
tagen wird das Schloß i .ur nachm , von 1—5 Uhr gezeigt .

Oberndorf a. N., 14 . Mai . Grobe Fahrlässig¬
keit . Beim Bahnübergang bei Altoberndorf ließ der Bahn¬
wärter , wie der „ Schwarzw. Bote" berichtet , die Schranke
offen . Ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen hatte
kaum eine Sekunde das Gleis überfahren , als der Schnell¬
zug über die Stelle fuhr. Der Bahnwärter wurde angezeigt.

Balingen . 14 . Mai . TödlicherUnfall . Am Himmel-
fahl stag , eine halbe Stunde nach Schichtbeginn , ver¬
unglückte im hiesigen Portland -Zementwerk der verh . Ar¬
beiter W . Müller tödlich.

Biberach. 14 . Mai . Gegen dos achte Schuljahr .
In einer Ausschuhsitzung des Lanüwirtsch. Bezirksvereins
wurde die Frage der Einführung des achten Schuljahres er¬
örtert . Es gab eine lebhafte Aussprache mit dem Ergebnis ,
daß der Bezirksverein zwar eine gute Ausbildung der Schü¬
ler, insbesondere in den Elementarfächern wünscht, im all¬
gemeinen aber gegen die Einführung des achten Schuljahrs
ist und eine Schulzeit vom 7 . bis 14 . Lebensjahr befürwortet.

Ein betrunkener 24jähriger Taglöhner lockte ein hiesiges
53jähriges kränkliches Fräulein aus der Wohnung, indem er
sich als Besuch vorstellte . Darauf tat er dem Fräulein in
rohester Weise Gewalt an . Der mehrfach vorbestrafte Täter
ist verhaftet.

Am Mittwoch wurde Käser Huber von Füramoos
wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet und in das
hiesige Amtsgericht eingeliefert.

Die Fremdenpolizei hat einen vielfach wegen Betrugs
gesuchten vorbestraften Kaufmann , der unter falschem Na¬
men hier wohnte und ohne Bezahlung verschwand , fest¬
genommen. — Von einem bayrischen Gericht wurde ein seii
X Jahren steckbrieflich verfolgter Reisender, nachdem er in
einem Gasthaus einen Zechbetrug verübte, dem Amtsgericht
übergeben. Einige bekannte , gewohnheitsmäßige Schwindler,
die seit Jahren fortgesetzt hiesige und auswärtige Geschäfts¬
leute und Privatpersonen zum Teil um größere Geldbeträge
geschädigt haben, konnten endlich dem Gericht angezeigt
werden.

Danketsweiler OA . Ravensburg , 14 . Mai . Schlä¬
gerei . Als junge Leute aus umliegenden Ortschaften hier
gezecht hatten , fingen sie mit einem in der Fenkenmühle be -
diensteten Knecht Händel an , die in eine rohe Schlägerei aus¬
artete. Sie richteten ihn dabei übel zu . Der bedauernswerte
junge Mann ist seinen schweren Verletzungen erlegen.

Walldürn, 14 . Mai . Eine verwitwete Wollwarenhänd-
lerin aus Walldürn fand im Zug ein Päckchen, das bei
näherer Betrachtung 12 000 -N enthalt. Sie lieferte es im
Bahnhof Gerolzahn ab . Alsbald stellte sich heraus , daß es
eine Geldsumme für abgelieferte Milch war , die ein Bursche
von Buchen nach Hardheim bringen sollte. Er hatte das
Geld beim Umstiegen liegen lassen. Die Bahn erhob eine
Fundgebühr von 125 Die ehrliche Finderin — sie war
ganz allein im Eisenbahnwagen— aber geht leer aus , da es
sich um einen Fund in der Bahn handelt.

Lokales .
Wildbad , den 15 . Mai 1928 .

Zugverkehr von und nach Station Wildbad
vom 15 . Mai 1926 ab .

Abgang nach Pforzheim :
8 5 . 17 , VV5.45 , lV 6 .51 , 1 8.21 , 9 .22 , 11 .08 , 1 .32,

Samstags 3 . 14, 4.28 , 8 6 .30 (nach Stuttgart . Reisende
mit Sonntagsfahrkarten nach Pforzheim ausgeschlossen ) ,
8 6 .46 , 1 7 . 10 , 3 7 .44, 7 8 .44.
Ankunft in Wildbad :

8 7 .31 , 3 7 .46 (v. Stuttgart ) , 7 8.07 , 8.56, 12 .04,
1 .13, 2 .09 (Samstags ) , 3 .28 , 5 .29 (Samstags u . 8) , 6 .37,
7 .25 , 10 .05 , 11 .14.

Anmerkung : 5 bedeutet Sonntags , VV werktags , I täglich.

In den Parterreräumen des Hotel Klumpp am Kur¬
platz ist heute eine der Neuzeit entsprechende Kaffee -
Konditsrei eröffnet worden . Die vornehm gehaltenen
Räume bilden für Wildbad eine Sehenswürdigkeit ersten
Ranges . Wie wir hören, sollen täglich Tanzunterhal¬
tungen dorten abgehalten werden.

«
Aenderung im Lxpretzgukverkehr . Im Expreßgutverkehrtritt vom 1 . Juni an eine Aenderung insofern ein , als für

gewisse Güter ein Sperrigkei ' szuschalg eingeführt wird , ähn¬
lich dem , wie er im Fracht- und Eilgutverkehr und bei der
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Post schon bisher bestand. Die wichtigsten der in das Ver¬
zeichnis der sperrigen Expreßgüter aufgenommenen Güter
sind Badewannen ^ Blumen , Gesträucher und Pflanzen ,
Bühneneinrichiungen, Boote ( ausgenommen zerlegte Falt¬
boote ) , Fahrräder , Fahrradrahmen , Kinderwagen, Bett¬
federn , Zisrfedern , Gestelle aus Holz oder Metall , leere
Harasse , Kisten , Käsige , Kartons , Körbe, Steigen , Ver¬
schlüge , Hüte und Hutsormen (ausgenommen in Ballen oder
Kisten ) , Korbwaren , Sessel und Stühle . Für diese Güter
wird der Frachtberechnung das Doppelte und auf volle 10
Kilogramm aufgerundete Gewicht zugrunde gelegt . Die
Mindestfracht beträgt bei sperrigem Expreßgut 0,80 Reichs¬
mark.

Aus der Nachbarschaft .
Birkenfsld , 14 . Mai - Es sind nunmehr 50 Jahre ,

daß der Bezirks - Bisnenzüchterverein Neuen¬
bürg gegründet worden ist . Aus diesem Anlaß schickt
sich der Verein an im Laufe des Sommers sein 50jähriges
Jubiläum zu feiern . Bei dieser Gelegenheit sollen denn
auch eine Anzahl Jubilars geehrt und gefeiert werden.
Vorausgesetzt, daß dem Imkern eine gute Honigtracht be-
schiedsn ist , wird mit dem Jubiläum eine Ausstellung von
Bienenprodurten , Honig und Wachs etc . verbunden sein .
Derartige Ausstellungen verfolgen einen ganz bestimmten
Zweck. Sie wollen dem honigkaufenden Publikuni zeigen,
was der echte deutsche Honig für einen Wert hat , gegen¬
über einer zweifelhaften Ware , die als Honig vorgetänscht
wird , die aber alles andere , nur nicht echter Honig ist.
Ans diesem Grund hat sich der Landesversin für Bienen¬
zucht entschlossen , das „Einheit sglas " ( Vs Pfd . , 1 Psd . ,
2 Psd . ) Herstellen zu lassen und seinen Mitgliedern anzu-
bnten . Der im Einheitsglas gekaufte Honig muß Garantie
für Echtheit bieten. Darum soll von jetzt ab jeder Imker
seinen Honig im Eiiiheitsglas mit Bundesverschluß ver¬
kaufen. Tut das jeder, so wird sich das Publikum schnell
daran gewöhnen, den Honig in dieser Verpackung als
Edelware zu werten . (S . Inserat .) ? .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Ehrenhain aus der Sababurg . Wie verlautet , soll

sich der Ausschuß für die Errichtung eines Deutschen Ehren¬
hains für die Gefallenen für die Sababurg im Reinhardts¬
wald entschieden haben. Dieser stillgelegene Urwald , ein
Naturschutzgebiet von großer Schönheit, liegt im Weser¬
gebirge (zwischen Lahn und Sieg ) , also im Gebiet von Hessen -
Nassau. Auch im Reichsratsausschuß soll die Mehrheit für
die Sababurg sein. Nur Sachsen , das seinerseits die Au-
gustusburg bei Chemnitz angeboten hat, dürfte Widerspruch
erheben. Chemnitz kommt aber nicht in Frage , da es nicht
im Herzen Deutschlands liegt.

Das Befinden der Frau Losina Wagner hat sich wieder
gebessert und es geht ihr, wie ihr Sohn Siegfried Wagner
mitteilt, recht gut.

Ungewißheit über das Luftschiff „Norge" . Von Amund-
sens Luftschiff „Norge" hatte man am Donnerstag gegen
Mitternacht nach Neuyorker Zeit (etwa 5 Uhr früh mittel¬
europäischer Zeit) noch keine Nachrichten , obgleich die staat¬
lichen Funkstationen auf der St . Paul -Insel ( im Berings -
meer ) und in Nome (Alaska) sich dauernd bemühten, mit
dem Luftschiff eine drahtlose Verbindung herzustellen . Es
werden Sturmanzeichen bei starken Nebeln gemeldet .

Ein Dampfer berichtet , er habe drahtlos mit angehört,
daß die „Norge" andauernd die Station Nome angerufen
habe , dort sei aber nichts gehört worden.

Die spanischen Alanilaflieger am Ziel. Die spanischen
Militärflieger Loriga und Gallarza sind in Apari an der
Nordspitze der Insel Luzon (Philippinen ) eingetroffen und
von der Bevölkerung mit Jubel empfangen worden. Nach
längerer Rast wurde der Flug nach Manila fortgesetzt, dem
amerikanische Marineflieger auf der 350 Kilometer langen
Strecke das Geleite gaben . In Manila wurden große Vor¬
bereitungen zum Empfang getroffen . Nach der Ankunft
wird in der Kathedrale ein Festgottesdienst abgehalten. Die
Häuser hatten zum Teil in den alten spanischen Farben ge¬
flaggt . Die Philippinen waren früher neben Habana die
wertvollste spanische Kolonie , bis sie ihm nach dem von den
Vereinigten Staaten an den Haaren herbeigezogenen Krieg
von den Amerikanern entrissen wurde.
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Feine Lederwaren ,
Koffer und Reiseartikel, Kinderwagen
zu bedeutend ermäßigten Preisen empfiehlt

NU. NU, Pforzheim.
Handel und Verkehr

Berliner Dollarkurs, 14 . Mai : 4.20
Kriegsanleihe 0 .3675
Franz . Franken 156 .25 zu 1 Pf . St ., 32.08 zu 1 Dollar
Belg, Franken 158 zu 1 Pfd . St .
Berliner Geldmarkt, 14. Mai . Tagt . Geld 4—6 , Monatsgeld

5 .5—6 .5 , Warenwechsel 5,25—5,50 , Privatdiskont 4 .75 v . H .
Gokdkransporl aus dem Lustweg . Aus dem Weg von Amster¬

dam nach Wien kam am Mittwoch abend auf dem Böblinger
Flugplatz ein Drei -Motoren -Junkersflugzeug durch , das eine
Ladung von 820 Kg. Gold mit sich führte.

Das erste aus Deutschland kommende Handelsflugzeug ist am
13 . Mai mit Reisenden aus dem Flugplatz Le Bourget bei Paris
gelandet.

Heilbronn, 14. Mai . C . H . Knorr A . - G . Der General¬
versammlung am 2 . Juni wird die Verteilung einer .Dividende
von 7 v . H . vorgeschlagen werden.

Heilbronn, 14. Mai . Zwirnerei Ackermann A . - G .
Sontheim a . N . Der auf 26. Mai einberufenen ordentlichen
Generalversammlung soll eine Dividende von 12 v . H . vorge¬
schlagen werden.

*
Stuttgarter Börse, 14 . Mai . Die Zurückhaltung, die sich schon

bei Beginn der Woche bemerkbar machte , verstärkte sich heute in¬
folge des Rücktritts des Reichskabinetts. Man war abgeschwächt .Die Kurse lagen auf der ganzen Linie Kleinigkeiten niedriger.
Größeres Angebot war nicht vorhanden. Am Rentenmarkt waren
Vortriebs -Pfandbriefe bei stillem Geschäft kaum verändert , ebensowaren Gotdpfandbriefe gut behauptet. In Würkt. Staatsanleihen
kam ziemlich Material an de« Markt , das nur zu weichendenKurten Aufnahme kand. Svrozentige Reichsanleihe 9,355 .

Evang . Gottesdienst . S . Exaudi , 16. Mai . 9 '/- Uhr
Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . 10 ' ,2 Uhr Kinder¬
gottesdienst. 1 Uhr Christenlehre (Töchter) : Stadtvikar
Dieterich. 8 Uhr abends . Bibelstunde : Derselbe.

Donnerstag , 20 . Mai , 4 Uhr nachm. , im Katharinen¬
stift, biblische Andacht : Stadtpfarrer Dr . Federlin .

Kath . Gottesdienst . 6. Sonn . n. Ostern. Exaudi .7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl. Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt , 1^ Uhr Christenlehre und Andacht.

Werktags : Täglich 7 Uhr hl. Messe , Dienstagund Freitag abend 6 V2 Uhr Maiandacht .
Beicht : Samsrag nachm, von 4 Uhr an, Sonntagund Werktags in der Frühe .
Kommunion : Sonntag und Werktags bei der hl.

Messe .

Evang . Bolksbund .
Am Sonntag , den 16 . Mai 1926 ,

in Calmbach .
Um 2 Uhr in der dortigen Kirche Dr . Ströle : „ Unsere

Heimat und wir Christen"
. Um Vs4 Uhr im Ankersaal

Aufführung des Volksstücks : „ Glaube und Heimat " von
Schönherr . Der Ausschuß : I . A . Dr . Federlin .

Vieh -Verkauf.
Von Montag , den 17 . ds. Mts . , morgens von7 Uhr ab steht im Gasth . z. „Ochsen" in Höfen

ein großer Transport
eWHger, junger » « he. Wtizer

Köhe, jWie MMhinMisc Wm,
hoWlWr » innen

zum Verkauf und laden Kauf - u. Tauschliebhaber freundl . ein
Mols llU MW «WM.

Kaufen Sie
NtLtggt ' S Suppen -Wurfel
rr Gre werden zufrieden sernf

Viele Sorten wie Giernudeln , Srbch Königin , SkeiL OVum-
sord, Blumenkohl usw . 1 Würfel für 2 Teller 13 Pstg ,

27-»rr

Ev .Kirchenchor
Nächsten Montag , den

17 . Mai , 8 V2 Uhr abends

LLngitilnde
für Pfingsten imVereinslokal .

Vollzähl . Erscheinen dringd .
notwendig . Der Dirigent .

Min». FranMnst.
Montag nachm. 3 Uhr

Sommerberghotel.

Zum Waschen und Bügeln wird angenommen:
Starke-, Leib- und Haushaltungs-
Wäsche , Kleider , Vorhänge re.
Tadellose Ausführung — Schonende Behandlung

Waschanstalt H. Ssem Mer , Pforzheim , Tel . 1941 .

l-lsLissi -dsii .
OebsrreuZen 8ie sicli ! 10 IVIK. rmcbveislicb tüzlickisn Haupt- oder
kiedenverdicnst kür deden . beickte , saubere , dauernde ttuussrbeit .
IVolle oukvickeln, ev. VVisderverk. bullern, gleicb . kei -tnkraZe sind
20 ptz. kür Nüster , Orucksacben u . lluckporto deirulegen. Verssnd -
Zesckäkt Union , deMa VVaclls , Lbernnitr .

Forstamt Wildbad .

Reisig - Derksiis.
Am Mittwoch den 19 . Mai

1926 , nachm. 6 Uhr in Wild¬
bad („Wilder Mann " ) aus
Forstei Meistern , Abtlg . 25
Hint . Sulzhäusle , 8 Prossen -
weg , 6 Ochsenweide. Geschätzt
200 Buchen- , 820 hartgem . ,
500 Nadelholzwellen .

Me We
zu kaufen gesucht. Von wem,
sagt die Tagbl . -Geschäftsstelle.

//r c/e ^

/ /ex !/ c/e ^
«5 /̂o/x !

e//re ^ Q -rAe/Fe
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reivixt 6ss vlut» vsrdinäert ^dtsxs-
ruveeo uv6 Sedisckso , äereo koixeo
KKer»nattinrut, (rickt, ^v6.
xleiekrsitis ist äie Verrtsunog in «utsr
Orävun «. L» sririsekt 6is inneren 0r*

xsne Lieder . Meren . N»üe»L.
LiarL 2, — pro QI»«'

StLälsooltlkIre 8. 8teplum,Mttdstt

Zur Ankunft des jungen

Spöttlers MMmW
gratulieren wir unserem lieben

Hermann
und seiner Frau Gemahlin
herzlichst .

Mehrere Sportsklmeraden.
IIIlllllMIlMIWlNIIlllllMllvIIWllttllll»» »»

Junger Herr v . Kurtheater
sucht kleines ,

Ms . MM .
mögl . sep . ; desgl . preiswerten
Mittagstisch . Angebote mit
Preis unter X . 203 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Neue Gänsefedern
bestens gewaschen ohneSchmutz
und Staub , leichtwiegend wie
v . d . Gans gerupft , mit allen
Daunen p .Pfd .2 .60 , Hochprima
3 .60 , Halbdaunen füllfertig
5 .— , 6 .40 , Edel - ^ -Daunen
6 .90 , allerbeste 7 .40 , geriss .
daunige Federn 4 . 10 , 4 .80 ,
hochpa . 5 .80 , allerbeste 7 50 ,
lu . Rekord - Daunen 9.75 ,
la . Volldaunen 10 .40 , 11 .20 .

Fertige Betten ,
lu . Füllung mit pa . federdichten
und farbechten Inletts . Nur

Qualitätsware .

Teilzahlung .
Garant , reelle Bedienung .
Nichtgefallendes nehme auf

meine Kosten zurück
Fritz Rauer , Neutrebbin d 120

Oderbruch , Gänsemasterei .

Mschm-
Hmin

MllMzuM*
MM e.L

Es ist Einladung ergangen
zur

Hchzeiksckr
unseres Mitglieds Heinrich
Möller . Wir ersuchen daher
unsere Mitglieder , sich recht
zahlreich daran zu beteiligen .

Gleichzeitig machen wir be¬
kannt , daß Montag abend

Reigenprobe
für sämtliche Mannschaften
stattfindet . Erscheinen aller
aktiven Fahrer dringend er¬
forderlich , da wichtige Veran¬
staltungen bevorstehen .

Der Vorstand .

Tm-Vereill
Wildbad .

Heute abend
Vrrnkt 8 Lvhr

Turnerinnen !
M.-SMMMinMIM

Heute abend Punkt 8 Uhr

Spielerfitznng
im Lokal , Hotel Weil . Er¬
scheinen aller Mitglieder not¬
wendig .

Sportausgabe und Spiel
sonntag . Spielausschuß .

Ihre Möbel
ob poliert , lackiert oder gebeizt

werden wieder wie neu
mit dem garantiert unschädli¬
chen Möbelauffrischungsmittel

Ktwal
W . Bshnenberger .

I^eueröffkiunF
In den psi -leit -e-ksumen unserer - k^amilien - pension ttote !

Klumpp am Kurplatz eröffnen wir LamstsA , den 15 . ^ lai eine

Kaffee -Konditorei
uncl veranstalten täAlieti , mit Ausnahme ffreitsAs , von V- 8 bis
11 Ukr lanrunterlisltunAen .

blotel Klumpp in VViläbsä
Q . m . t>. 11 .

c)Z) 5/6 c//SLS //// -
/ -VEAS 14 ^ 50^ c/Z-
Ze// /
Zi^ e/ / Ec /

ö/e »'c>ZZe/ ' w/Z^ cw^w.
cZo/9 c/w e// /
Zs/cZ/Zs;

lirllktlvagknvkrblllllullg jüklleübürg -UsrxrkII -LenkosId
sd IS. « sl bl« Latte September 1S2K .

vorm .
I -WIIcl,
mlttssr

8o «»t»ll
iisclim .

Ssmstsa
sbvmls

«ertto.
susgsn.
8SM8t »g
» bvi»l8

Haltestellen rsgiiük
V0IW.

rsiiiioi,
mlttsgs

8amitÄSsdeiick8
»erLt».sdeilil8

5 .28 9 .10 12 .5b 2 . 10 2 . 10 ab Stuttgart 3N 10 .30 5 .00 III . 19 I .3I
7 .57 12 . 14 2 .30 4 .31 5 .36 ab Kkorrbeim an 8 .55 2 . 12 8 .30 9 .32
8.30 12 .45 3 .00 5 .05 6 .09 ab Ksuenbür?, Labnbok an 8 . 10 1. 15 7 .55 8 .45
8 .35 12 .50 3 .05 5 . 10 6 . 12 ad I4euendürs, !V1arIrtpI. berrv.postamt an 8 .05 1 .08 7 .50 8 .40
8 .42 >2 .57 3 . 12 5 . 17 6 . 19 ab Wilbelmsböbe an 8 .00 1.00 7 .45 8 .35
8 .52 1.07 3 .22 5 .27 6 .29 ab Lebwann , Postament, (Katb .a .Verl .) an 7 .52 >2 .52 ! 7 .38 8 .28
Y.02 I . I7 3 .32 5 .37 6 .39 ad Lonrveiler , ^ (tlassnstoek a .Verl .) an 7 .42 12 .42 ! 7 .28 8 . 18
Y. I0 1.25 3 .40 5 .45 6 .47 ab lanzenalb , lamm LN 7 .32 12 .32 l 7 . 18 8 .08
Y. I5 1 .30 3 .45 5 .50 6 .52 ab .Viaisenmüble , ItoledaLbtal an 7 .26 12 .26 ^ 7 . 12 8 .02
9 .22 1.37 3 .52 5 .57 7 .00 ad litarxeell an 7 . 18 12 . 18 7 .05 7 .55
0.30 1 .45 4 .00 6 .05 7 . 10 ab brauenalb an 7 . 10 12 . 10 6 .55 7 .45
9.40 1 .55 4 . 10 6 . 15 7 .20 an tlerrenald ab 7 .00 12 .00 6 .45 7 .35
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krsktvisgellverdlnilullg
Illellkobükg -Ms !ärkimskv -I.siigelldk3llä -8vli8md8kg

sd 1 . ttunl bi« SO . September 1926 .
7«, »cd Stationen ritt Ilcli

VÜtM. »beiiön VVI'LI. »dei»l8
7 .45 7 .00 ad blsuenbürZ (Labnbok ) an II .00 8 .45
7 .50 7 .05 ab Keuenbllrz (Postamt , tVIarktpiatr) an 10 .55 8 .40
7 .53 7 .08 ab bieuendürx (Ltaütdabnkot) an 10 .50 8 .35
8 .10 7 .25 ad Walärennacb LN 10 .35 8 .20
8 .25 7 .40 ab banxenbranä LN 10 .20 8 .05
8 .30 7 .45 an SebömberZ ab 10 . 15 8 .00

krsltvlsgMVkrdiüüuiig Mlübsü -Larklvstkrlk
vom 18. Ml dis Lväv Skvlernder 1926 .

78«»cd Haltestellen 78 , Iloi,
wlttag» adaiiä» vorm . adsvä»

v . 9 . 10 4 .40 ad Stuttgart an 10 .29 9 .40
12 . 14 6 .27 ab pkorrbeim an 8 .55 7 .57
2 .15 8 . 10 ab Wilübaü, kabnkok, Postamt an 7 .55 6 .45
2 .20 8 . 15 ad Wiläbaä , Kurplatr an 7 .50 6 .40
2 .23 8 . 18 ab Wilädaü, Winäkok (aut Verl .) an 7 .47 6 .37
2 .27 8.22 ab bautenboi (auk Verlangen ) an 7 .43 6 .33
2 .35 8 .30 ad cbristopbbok) , - verinneen)ab Walälust s verlangen- an 7 .35 6 .25
2 .40 8 .35 ab SproIIenmüble an 7 .30 6 .20
2 .45 8 .40 ab Nonnenmik an 7.25 6 . 15
2 .50 8.45 an pnrklösterle ab 7 .20 6 . 10

»» >

<v2
Iwlt « siM «erdiMuM8 .- Is8M -8o8IokkbeM «>i -Seka»b» l:d-8 « köiiM -K1Udsä

vom IS. Nai b !« Lutte September 1826 .

6 .40W 12 .20 9 .05 511 ab Karlsrube an 1 .40 4 .58 942
438 1.00 2 . 17 5 .35 ab Ottenburg an 1.4 ! 4 .31 927

* Haltestellen
8 .30 5 .30 § 745 IMS ad 6aäen -8aäen , Vugustapiak an 11 .30 2 .35 S 81« §
8 .45 ! ! < ! Z piscb Kultur II . 10 ! Ä I ^

5 .45 L 8<« 1115 ° ad Wolksscbluctit an 2 . I5L 755 s
9 . 10 I Ä ! 8ebIoL Oberstem 10 .55 ! "
9 .15 6 .00 ft 815 u. I >3«S an Oernsdaeb ab 10 .40 2 .05 ft 710 ^
8 . 15 3 .38 ab paumün ^acb an 2 .39 902

10 .37 5 .41 902 902 an paumünraeb ab 8 . 15 11 . 12 ^ 58« WI0 ^ tz
7 .25 Z 4 . 15 ab pastatt an 12 .36 Z 4 . I5/5 .20W
9 .41 - 7 . IS an pastatt ab 9 .06 I . I57;
9 .20 12 .30 -" ^05 ab Oernsdaek an 10 .35 2 .00 » 735
9 .40 12 .50 ^ H2L Pottenau, Postamt (.4üler, Sonnea .Vd) 10 .20 1 .45 ° 720

10 .05 I -ISZ 650 an tlerrenald, Krücke ab 9 .55 1.20 ^ 6«,
5 7 .43 5 .28 ab Karlsrube an 1 .20 815 IIH
W6 .30 700 ab kerrenald, kabnkokderv .postamt an 9 .50 650 815
10 . 15 2 .05 70s Ilerrenald, Krücke 9 .45 645 81»
10 .40 2 .30 730 Dobel 9 .30 630 755
II .00 2 .50 750 knrdrücke 9 .00 6)00 725
11 .05 2 .55 75s an köksn ab 8 .55 5 .55 720
11 .54 5 .16 932 LN plorrbeim ab 7 .57 2 .30 H27

1.30 8»1 131 LN Stuttgart ab 5 .28 12 .56 4 .40
11 . 10 3 .00 8»o ab Küken an 8 .50 5 .50 715
II . 15 3 .05 Z05 Lalmbacb 8 .45 5 .45 710
11 .25 3 . 12 815 VVilclbaü , katmboi , Postamt 8 .35 5 .35 700
11 .30 3 . 15 ZW an VVilcibaü , Kurplatr ab 8 .30 5 .30 6o5

1- Samstagen unä Sonntagen. * Vn allen anderen ? 2gen . 8 mit ^ uto ab üernsbacb tägiicb .

VSIWfliMüIlSIlM
der blote ! Klumpp in VViläbucl

o . m . d. u .

^ b 15 . ^ ui 6s . ) 8 .
nehmen wir wieder V/äsefte jeder Zcrt und
iVienZe eur peiniZunZ und wunscftZemäken

Ablieferung an .
V/ir empkeblen wie slljükrlicb auch beuer
wieder unsere Linriebtung einer verebrlicben
Linwoknersetiuft V/ildbads und den werten
Kurgästen ru reger öenüt ^ung unter 2u -

sieberung der Lereebnung Lukerster Preise .

Etwas Gutes
für Haare und Haarboden ist echtes

BllMsseIHWHOr
mit den 3 Brennesseln .
Stadtapotheke Wildbad

kegvlivvlerive
lür je^en paclkabrer , kanävirt

und Arbeiter unentdebrlicb.
Nsnsniisni « assonktiolit .

Ttusammeniegbaru . bequem in
äer lascke xu tragen. Zwecks
kinkübrg . ^ usnabmepreisp . Stck .

4 .— IViK . ,
per dtaebn . 50 pkg . mstir. Keine
minderwertigeWare. llmtauseb

jederzeit gestattet.

Klktgv Ss888«
Ssrliri O . 2 .

Straiauer -Strabe >0 .

Bei vorgenommener Revision des alten Friedhofs ist
festgestellt worden , daß verschiedene gekaufte und nicht ge¬
kaufte Gräber seit Jahren nicht mehr gepflegt werden und
Grabmäler sich nicht mehr in gutem , befestigten, senkrechten
Zustand befinden.

Der alte Friedhof muß nun in eine der Toten und der
Oeffentlichkeit würdige Verfassung gebracht werden .

Es ergeht daher an dis Angehö rigen die Aufforder¬
ung , binnen einer Frist von 1 Monat - also bis spätestens
15 . Juni 1926 — derartige Gräber und Denkmäler in
Ordnung zu bringen .

Nach ergebnislosem Fristablauf wird die Friedhofoer -
waltung gemäß Z 9 und 10 der Friedhofbeftimmungen die
Verebnung der nicht instandgesetzten Gräber anordnen ,
worauf ganz besonders hiemit aufmerksam gemacht wird .

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß das Mitbringen
von Hunden , das Betreten der Gräber ohne Not , die Ver¬
unreinigung der Friedhöfe , das unbefugte Abreißen von
Blumen , Zweigen und Ausleihen von Blumenstöcken und
das Werfen verdorrter Kränze auf andere Gräber, sowie
der Zutritt von Kindern unter 12 Jahren ohne Begleitung
ihrer Eltern verboten ist . Dieses Verbot gilt für sämt¬
liche Friedhöfe . Verdorrte Kränze und der bei Reinigung
der Gräber sich ergebende Unrat sind in die zu diesem Zweck
angebrachte nördliche Ecke des Friedhofs zu verbringen .

Zuwiderhandlungen gegen die Fciedhofbestimmungen
müßten künftighin unnachsichtlich zur Anzeige gebracht wer¬
den und wird die Einwohnerschaft höfl . gebeten, die Fried -
hofverwa' tung bei ihren Maßnahmen der Durchführung
und Aufrechterhaltung der Friedhof - Ordnung zu unterstützen.

Wildbad , den 15 . Mai 1926 .
Stadt . Friedhosverwaltung .

NeMr -Bereir ftr Umszcht MeMg.
Die Mitglieder werden ersucht , ihre Bestellungen an

Einheitsgläsern umgehend bei ihren Orts - Vertrauensmännern
zn machen . Letztere aber wollen dieselben innerhalb 10
Tagen dein Verein zugehen lassen . Näheres siehe Bienen -
pfl . Nr . 5 , S . 145 und 146 .

Birkenfeld , den 15 . Mai 1926 .
Vereins -Vorstand : Frey .

Lamstsg sbsncl VsS Olm, Lonntsg ngekm . 4 Oln^
uncl sbsncls Ve9 Olm

n
Zensations -DrumÄ in 6 ^ kten

ix WÜ ksm. skl 8trs««e Mx !
Uustspiel in 2 Bitten

Lei küstler IVitterunZ ist das Ibenter Mlmirt.
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